
Koordinate. Dıie andere beschreibt Band ratur”, Eduard Kneitel „Die olnisch-
Wege ZUr Einheit 1M Luthertum. Er 1St evangelische Missionsideologie“, Hans

Petrı1 „Die Geschichte der evangelischendas geschichtliche Gegenstück. Die Einzel-
themen hier: „Lutherische Einheit Von der Gemeinde Jassy 1n Rumänien bıs zu

Reformation bis ZU nde des Jahr- Ausbruch des Ersten Weltkriegs“ und Pe-
hunderts“ Wilhelm Kahle), „Verbindung ter Hauptmann „Armenische Kirchenfüh-
zwischen nordamerikanıschen und deut- Ter als (säste des Moskauer Patriarchats“.
schen Lutheranern“* Wilhelm Maurer), Harald Kruska berichtet ber die kirch-
„Rıngen lutherische Einheit 1n der Er- iıche Sıtuation 1n Polen, wobe1l INnan E1 -

weckungsbewegung“ (Martın chmidt), gänzend auf den 1974 gegründeten
„Von der ersten allgemeinen evangelisch- deutsch-polnischen Kontaktausschufß ZW1-
lutherischen Konferenz 1868 bis ZU)| Vor- schen dem Polnischen Ckumenischen Rat
abend des ersten lutherischen Weltkon- und dem Rat der EKD als eine Basıs der
vents“ (Wilhelm Kahle) und, wıe die ein- Stabilisierung und des Ausbaus zwiıischen-
drucksvolle Dokumentatıiıon einer welt- kirchlicher Beziehungen hinweisen MO|  a  chte.
weıten Kirche, eıine Von Gottfried Klap- Besonders grofß 1St jesmal die ahl der
pCI erstellte kirchenkundliche Übersicht
über 1e lutherischen Kıiırchen 1n der Rezensionen, die sıch 1n iıhrer achkundi-
Welt“ pCcCn Ausführlichkeit als ıne Bereicherung

Richard Boeckler des Bandes erweısen. Kg
Kirche ım ÖOsten. Studien ZUr Osteuropä1-

schen Kirchengeschichte und Kırchen- Orthodoxe Kirche Rumänıiens, (Hrsg.), De
un In Verbindung Mi1t dem ÖOst- la Theologie orthodoxe roumaıne des
kircheninstitut herausgegeben Von Ro- origines nOS Jours. Bukarest 1974
bert Stupperich. Band 1976 Van- 528 Seiten.
enhoeck Ruprecht, Göttingen 1976
192 Seiten. Leinwand 28,—.

Die Gewichtigkeiten ınnerhalb der
Orthodoxie verschieben sıch. Dabei BC-

Dıie soeben erschienene Ausgabe des Winnt die rumänische Orthodoxie zuneh-
mend Gewicht. War die russısche Ortho-bewährten Jahrbuchs führt ın Aufbau und

Gestaltung die bisherige Linie fort. Die doxie VO:  3 der Mıtte des Jh bıs Ar
Thematik 1St vielfältig Wwıe immer, Revolution theologisch führend, tat sı1e
faßt Vergangenheit un Gegenwart, sich seitdem, sieht ia  3 VO]  »3 der 1n Saılınt
Schwerpunkte in Kirche, Theologie, Kul- Serge 1n Parıs geleisteten Exilstheologie
£Iur und Staat, zieht große Linıen DCc- ab, der ıhr innewohnenden kreati-
schichtlicher Entwicklungen Aus un be- ven Kraft angesichts der Verkümmerung
taßt sich ebenso miıt detaillierten Einzel- iıhres wissenschaftlichen Instrumentarıums
darstellungen. Tıtel und Inhalt der Auf- und iıhrer Veröffentlichungsmöglichkeiten
satze bestätigen dies auch für den vorlie- schwer, große theologische Entwürte der
genden Band Hans-Heinrich Nolte „Die kirchlichen Oftentlichkeit vorzustellen.
Reaktion auf die spätpetrinische Altgläu- Der griechischen Theologie nutzt noch 1mM-
bigenbedrückung“, Ferdinand Feld- iIner die Achtung VOrTLT der geistlichen Tiefe
brugge „Die Rechtslage der Kirche 1in der der griechischen Kirchenväter, die sıch ın

Das Pressegesetz und der ‚Samız- Sprachkontinuität bis 1n die gegenwärtige
dat‘®. Irene Jablonowski „Kirche Lite- Theologie VO  ”3 Hellas auswirkt. ber die

Religion. Beobachtungen und kirchenkritische Radıkalität der jungen
Randbemerkungen eiınem Thema griechischen Generatıiıon zernagt die Sub-
Rande der heutigen sowJetrussischen ıte- der dortigen Orthodoxie. Die rumAa-
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nısche Orthodoxie hat dagegen das Läute- sandten zahlreiche rumäniısche Theologie-
rungsfeuer eıner Phase ideologie-bestimm- studenten ZU Studium 1nNs westliche Aus-
ter Kirchenkritik schon durchgestanden. and auf diese Weiıse wurden la1-
Ihre zahlenmäfßige Bedeutung MIt zistische Tendenzen ıimportiert, un erst
Millionen 1St S1e nach der russischen die dem jetzt regierenden Patriıarchen Justi-
zweitstärkste Kırche innerhalb der Ortho- 1an schreıibt INan das Verdienst Z die
doxie, tast oppelt stark wıe die Zrie- theologische Arbeit Sanz 1n die Kirche
chische WIr'! jetzt 1m ökumenischen Welt- ıntegriert en.
bewußtsein aufgenommen. Ermangelten Nachdrücklich WIr: 1n dem rumänıs  enauch 1mM Jh die von Athen un: Kıew Werk die Fundierung rumänischer Ortho-
inspırıerten Anfänge akademischer Theo- doxie auf der Bibel betont. Schon 1688
logie noch der Originalität, 1St 1€es 1n
der gegenwärtigen Theologengeneration ers!  1en Ja 1n Bukarest die Vollbibel

1n rumänıiıscher Sprache und daran OS-
anders geworden. [ sıch nıcht wenıger als 75 Bibeleditio-

nenDies umfassend belegen, hat die ‚—
mänische Kirche 1974 1n französischer Die Institutionengeschichte WIr: iın der
Sprache ıhren Report vorgelegt. Die Jetz1- Darstellung nıcht vernachlässigt: 1804 be-
en Träger der theologischen Arbeıiıt sind gannen die Seminargründungen und War
selber die Vertasser der einzelnen Kapiıtel: 1M Kloster Socola VO  3 Jassy. Hıer wurde
Der unlängst verewigte Kanonist Livyıu ıne Übersetzung der Kirchengeschichte
Stan, die Systematiker Stanıiloae, Chitescu des Metropoliten Meletios VO  3 Athen als
und Ica, der Liturgiker Braniste, der Ho- Lehrbuch eingeführt. 1834 Fru:  C  ckte die Wa-
miletiker Propescu, die Kirchenhistoriker lachei mit der Gründung des Zentralsemi-
Coman un Parcurarıu. Das sind die gro- Nars nach, 1836 Buzau und Curtea de
ßen Namen! Arges. So Sprang die Seminarbewegung

Von 1özese 1ö7zese. Was die Kırchen-Dieses Buch lendet auch 1n die Theolo-
giegeschichte Rumäniıiens 7zurück. Schon 1n geschichte etraf, setztie sıch zuletzt das
einzelnen frühen Werken Wıe den „Rat- Lehrbuch VO!  3 Iloan Mihalcescu durch

1811 begann bereits miıt der Akademıie-schlägen des Voivoden Neagoe Basarab gründung VO:  3 Hermannstadt die nhe-seinen Sohn Theodosius“ erreicht die
orthodoxe Spiritualität eın hohes Nıveau bung auf das akademische Niıveau, fort-

ZESETIZT 1860 mit der Gründung der Theo-des Ausdrucks. Im Jahrhundert WIr! logischen Fakultät VO  3 Jassy, 1881 MI1tdie Theologie 1n den Klöstern Neamts,
Putna un! dem oltenischen Biıstritza, treı- der Gründung vVon Bukarest. Onstantın
lich MIt kompilatorischer Methode, HC» Erbiceanu, Bukarester Theologieprofessor

(1887—-1903), wurde als Mitglied der Aka-pflegt. Als ber 1mM Jh politische Un- demie der Wissenschaften berufen.abhängigkeit und Autokephalie erlangt
9 weıteten siıch bei der Gründung Dıie inspirierende Kraft des heute hoch-
der ersten Seminare die Horizonte. Die betagt Theologischen Instıtut Bukarest
Handbücher tür die Studenten zeıigten wirkenden umıiıtru Staniıloae euchtet
eine eigene Handschrift der Verfasser, die auch Aaus dieser rumänischen Publikation

hervor. Glaubensposition, Spiritualitätvon den Fakultäten gegründeten eit-
chriften bringen iınformative Artikel. Die und Gemeinschaftsleben der Kıirche sind
ersten der berutenen Protessoren hatten hier CNg neinander gebunden. Das 1St -
1n Athen der Kıew estudiert. Dıie Patrı- möglicht, weıl von den Wirkungen der
archen Mıron und Nicodim, mehr noch neopalamitisch konzipierten göttlichen
der sıebenbürgische Metropolit Balan Energien Aausscgangen wird.
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Man kann Wr anzweiıfeln, ob das Stellungnahme kommen werden, ob 6 ar
gelingen wird, die Gräben zuzuschütten,vorliegende Werk wirklich schon eine ‚-

mänısche Theologiegeschichte darstellt das Wasc iıch bezweiıteln. 50 tıe rel-
MIt Wendepunkten, die anders markiert chende Vorurteile (ja Sal Feindbilder)
werden als durch politische Systemwenden sind durch Argumente wohl n Au der

Welt schaftender Ereignisse der Institutionengeschichte.
Es werden in der (durchaus ımposanten) Im übrigen 1St dem Nachwort des Mar-
katalogähnlichen Bestandsaufnahme noch burger Kirchengeschichtlers Ernst Benz
nıcht hinreichend die tieter sich einzeıch- nıchts hinzuzufügen, der U, << schreibt:
nenden Linıen des theologischen Gedan-
kens eutlich. Friedrich eyer „Es 1St das Verdienst der vorliegenden

Arbeıt VO:  3 Pfarrer Dr. Giese, als Ergeb-
n1S einer mühsamen Sammlung und kri-

Franst Giıese, Und flicken die Netze. Doku- tischen Durchsicht der weıtverstreuten und
Z Erweckungsgeschichte des schwer zugänglichen Quellen, die Ge-

Jahrhunderts MIit einer Einordnung schichte der deutschen Pfingstbewegung
der Kirchengeschichte VvVon Prof. Dr AuUus$s dieser doppelten Verdrängung heraus-
Ernst Benz, Marburg, Selbstverlag Mar- gehoben un! 1n einer sachgemäßen, kriti-
burg 1976 RD Seıiten. Paperback schen Weıse in iıhrer Gesamtbedeutung für
12,50. die eueTre eutsche Kirchengeschichte dar-
Wenn das Netzeflicken un Versöh- gestellt haben“ (Seite 245)

nungsstiften irgendwo nÖötig 1st, dann A  S1'  er Otmar ulz
den vielfältig Zzerstrittenen Konser-

vatıven. Es 1St für einen neutralen Beob-
achter schier unverständlich, w1eSs0o 7z. B GLAUBE
der konservative Gnadauer Verband den Modelle gelebten Glaubens., Gespräche dereigentlich nıcht minder konservatıven Mül- Lutherischen Bischofskonferenz berheimer Gemeinschaftsverband wıe ıne Kommunitäten un charismatische Be-Gruppe Aussätzıiger meidet un: ıhm z. B

9 1m Auftrage der Bischofs-die Jangersehnte Mitarbeit 1m Hauptvor- konferenz herausgegeben VO  3 utz Mo-stand der Evangelischen Allianz verstellt.
In einer eit osroßer cQharismatischer Auft- haupt. Heft der Schriftenreihe: Zur

Sache Kıirchliche Aspekte heute.) Lyu=-brüche 1n raktisch allen Kirchen der Welrt theris  es Verlagshaus, Hamburg 1976noch chariısmatische Außerungen VO: 145 Seıiten. Brosch 2,50Anfang unNnserIes Siäkulums streıten, das
schon obskur Dieser Ötreit ber Der Titel dart nıcht irreleiten. ıcht

Einzelbeispiele, auch N: Modelle geleb-1St reh- und Angelpunkt dieser oku-
mentatıon, die der blinde) Theologe, Dr ten Glaubens sollen vorgestellt werden. Es
Ernst Giese, MIt erheblichem Fleiß und geht auch WwWenn der Band in der Gestalt
mi1t großer Sachkenntnis 1n den letzten der Kommunlität Casteller Rıng 90—

103), der Selbitzer Christusbruderschaftehn Jahren ZUsamMeENgELragenN hat Über
670 Quellenverweise un: die Einarbeitung (S 104—-107) un 1n der VO  - Arnold Bıiıtt-
praktisch der einschlägigen Lite“ linger vorgestellten charismatischen Bewe-

geben davon Zeugnis. die Geg- Sung S 78—-89 solche Beispiele VOrTr den
Leser hintreten aßt anderes:Nner der damaliıgen un! der heutigen cha-

rismatischen Bewegung durch dieses Bu: die theologische Beschreibung einer
ihres konservativen Mitbruders ber Spiritualität, die sıch reformatorischen
größerer Einsicht un objektiverer Verständnis der Rechtfertigung Orijentiert.

236


